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Halle Mittwoch

Das preußiſche Volksſchullaſtengeſetz unter
fachmänniſcher Beleuchtung

Märzhefte der im Verlage von Moritz Dieſterwegu Jrantfurt a M unter der Redaktion von Dr Friedr

Bartels in Gera erſcheinenden Rheiniſchen Blätter für
Erziehung und Unterricht unterzieht De W Jütting
in Burg den Entwurf des preußiſchen Volksſchullaſtengeſetzes
unter dem Geſichtspunkte Zwanzig Millionen Mark
ür die preußiſche Volksſchule und was denn

für ihre 67,000 Lehrer einer Beſprechung welche
allſeitiges Intereſſe erheiſcht Nachdem der verdiente Schul
mann in einem geſchichtlichen Rückblick zahlenmäßig zuſammen
eſtellt hat was unter dem Miniſterium Falk rühmreichenHndentens für das Kirchen und Schulweſen überhaupt

beſonders aber auch für das Seminar und Volksſchulweſen
geſchehen iſt und nachdem er für die Gleichſtellung der Volks
chullehrer mit den unmittelbaren Staatsbeamten hinſichtlich

der Beiträge zu den ſogen Reliktengeldern ſowie ferner
für die Gleichſtellung aller Volksſchullehrer bezüglich der
Penſionirung eine Lanze eingelegt und die mit der glänzenden
Stellung des Großſtaates Preußen in ſchneidendem Gegenſatz
ſtehende materielle Lage der a n Volksſchullehrer kurz
aber zahlenmäßig beleuchtet hat gelangt er zu dem Schluſſe
daß eine andere Verwendung des Zuſchuſſes des Staates
zu den Koſten des preußiſchen Volksſchulweſens ſich hätte
erwarten laſſen Am Schluſſe ſeiner verdienſtlichen Arbeit
giebt Dr Jütting ſeinen Gedanken über die Verwendung
der 20 Millionen in Wünſchen und Vorſchlägen Aus
druck denen er die nachſtehend ſtizzirten Ausführungen
vorausſchickt

Da die Beſeitigung des Schulgeldes 10,450,457 M
erfordert von dem 20 Millionenbetrag alſo 91 Millionen
übrig bleiben deren Verwendung nach S8 2 und 3 der Vor
lage wenig klar erſichtlich erſcheint ſo erachtet Dr Jütting
die Verwendung dieſer Summe zur Stellenaufbeſſerung
und zu Alterszula gen als geboten und was die öſtlichen
Provinzen Poſen Oſt und Weſtpreußen und auch was
Schleswig Holſtein anlangt als durch das Geſetz
beabſichtigt Allein die unter dem Geſichtspunkte aus
gleichen der Gerechtigkeit zu bewirkende Vertheilung der
Geſammtſumme dürfte zu erheblichen Ungleichheiten führen
Ohne das Schulgeld würde der Zuſchuß zur

Lehrerbeſoldung wie derſelbe mehrfach bezeichnet wirdpro Kopf faſt 299 M betragen kommt an Schulgeld pro
Kopf 156 M in Abzug ſo bleiben für den Lehrer an
ſchuß zu ſeiner Beſoldung noch 143 Da aber die Ge
halrs verhältniſſe in Stadt und Land in Oſt und Weſt von
erheblichſter Verſchiedenheit ſind ſo iſt freilich nicht daran zu
denken daß jedem Lehrer ein Zuſchuß in dieſer Höhe zufallen
kann Klarer liegen die Ungleichheiten in der Lehrerbeſol
dung vor welche durch Aufhebung des Schulgeldes aus
Staatsmitteln herbeigeführt werden Offenbar hat eine Zu
wendung von 400 M in den öſtlichen Provinzen für einen
Lehrer mit 700 bis 800 M höheren Werth als für einen
überdies um mehrere hundert Mark höher Beſoldeten in
theueren Gegenden So gerecht und human die Abſicht der
Schulgelderſatz verrückt die Rechnung
ſchlimmerer Art aber charakteriſiren ſich die Mißſtände
welche durch die Ungleichheiten im Schulgeldertrage

durch die Beſeitigung des Schulgeldes und der mechaniſchen
Vertheilung eines Theiles der 20 Millionen an die Lehrer
für die Lehrer ganzer Städte Regierungsbezirke und Pro
vinzen in der Beſoldung herbeigeführt werden
man aufgrund der amtlichen Quellen die Beträge für die
Hauptſtellen mit 400 die für die ordentlichen Lehrerſtellen
mit 200 M und für Lehrerinnen und Hilfslehrer mit 100 M
nach Provinzen und ſetzt das Schulgeld davon ab ſo ent
5 auf ſämmtliche Lehrerſtellen mit Ausnahme von
Berlin

1 in Poſen je 309 im ganzen i M
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Als von noch

Verrechnet

zu Nr 57 der Saale Zeitung 7 März 1888

297h013 Sachſen müßten ſie 13 M auskehren herauszahlen

da es einen Ausfall von 73,662 M haben würde
Zur Charakteriſirung möge das Bild an der Hand der

Jütting ſchen Daten was die Provinz Sachſen anlangt
noch etwas näher ausgeführt werden Die Stadt Magde
burg berechnet bei 52,700 M Zuſchuß gegen 59,000 M
Ausfall an Schulgeld einen Fehlbetrag von M Der
Regierungsbezirk Magdeburg müßte pro Lehrer 7 M
16,541 M herauszahlen Jm Kreiſe Liebenwerda würden
91 Lehrer einen Ausfall von je 51 M haben Der
Regierungsbezirk Merſeburg müßte pro Kopf in
Stadt und Land 878 M herauszahlen 203,058 M
im ganzen Jm Kegierungsbezirt Erfurt dagegen
würde jeder Lehrer 1561 M erhalten weil Erfurt
ſelbſt Suhl und einige andere Ortſchaften kein Schulgeld
haben Mühlhauſen i Th würde bei einer Schulgeldeinnahme
von 10,856 M 10,800 M erhalten während für 32 Lehrer
nichts gezahlt würde Das mühlhäuſer Beiſpiel aber lehrt
daß ſich das Geſetz nur auf Lehrer an Volksſchulen mit
Schul zwang bezieht daß alſo eigentliche Volksſchullehrer
Mittelſchullehrer Lehrer an den Vorſchulen höherer Lehr
anſtalten von demſelben auch nicht das Geringſte zu erwarten
haben Nachdem Dr Jütting in einer Reihenfolge kerniger
Sätze den herben Zwieſpalt zwiſchen den vom Fürſten Reichs
kanzler ſelbſt am 6 Febr wenigſtens mittelbar anerkannten
Leiſtungen der preußiſchen Lehrer und der Taktik des Staates
der ſich von Ver pflichtungen gegen Voltsſchullehrer aller
Art möglichſt frei zu halten ſucht hervorgehoben nachdem er
ferner den Zwieſpalt beleuchtet hat der hinſichtlich der ſtagt
lichen Ausbildung Anſtellung und Beaufſichtigung der Lehrer
und deren Nichtanerkennung ſeitens des Staates als ſeiner
Beamten beſteht formulirt er ſeine Wünſche und Vor
ſchläge bezüglich der 20 MillionenVorlage in folgenden
Sätzen Durch die ſeit 1845 gewährten Alterszulagen iſt
für ein Drittel jüngerer Lehrer beſſer geſorgt worden als
für zwei Drittel älterer Lehrer Für letztere ſchaffe man
mit den verbleibenden 91 3 Millionen bisher ſchon zu
Alterszulagen verwendet dadurch Hilfe daß man in Form
von Alterszulagen 250 M 30 bis 40 jährigen und vielleicht
480 M 40 bis 50jährigen Lehrern zuwendet oder auch dieſeBeträge drei oder vierfach abſtuft Zu gleicher Zeit aber

muß das Stelleneinkommen nach Kräften der Gemeinde
verbeſſert werden Eine weitere Entlaſtung der Gemeinden
bezüglich der Baarleiſtungen über die Schulgelder
hinaus erſcheint durchaus ungerechtfertigt Iſt dies bei über
bürdeten Gemeinden gleichwohl nothwendig ſo möge man dazu

die 15 Millionen M Zollerträge lex Huene ver
wenden Auf dieſe Weiſe werden ſich 300 M zur Erhöhung
des Stelleneinkommens erzielen laſſen Für jeden Re
gierungsbezirk würde der Durchſchnitt der Stellen
aufbeſſerung und der Alterszulagen zu beſtimmen ſein Die
Alterszulagen wären durch die Kreisſchulinſpektoren feſtzuſetzen
und die Stellenverbeſſerungen durch die Kreis und Bezirks
Schulkommiſſionen aufzubringen und zu reguliren

Das wären Akte ausgleichender Gerechtigkeit
Jn einer Nachſchrift giebt Dr Jütting angeſichts der durch

das Geſetz bei den Verwaltungen der größeren Städte in den
Provinzen Hannover und Preußen hervorgerufenen lebhaften
Bewegung ſowie angeſichts des Verlaufes der Berathungen
der betr Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſeiner geringen
Hoffnung auf Beachtung ſeiner Vorſchläge allerdings ſelbſt
Ausdruck Jmmerhin aber verdienen dieſelben weiteren
Kreiſen zugängig gemacht zu werden Die Redaktion der
Rheiniſchen Blätter aber iſt des feſten Vertrauens

der Kultusminiſter werde ſein Wort dies vorliegende Geſetz
iſt nur ein Wechſel gezogen auf das unfehlbar kommende
Dotationsgeſetz zur That machen
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Deutſches Reich
Nach dem von der ſpaniſchen Regierung den Cortes

am 16 v M vorgelegten Seſetzentwürf über die Be
ſteuerung des Branntweins unterliegen die nach
Spamien eingeführten ſowie die auf der Halbinſel erzeugten
Branntweine Alkohole und Liköre einer Konfumſteuer welche
bei einem Alkoholgehalt bis zu 60 Grad 80 Peſetas von 60
bis 80 Grad 100 Peſetas und von mehr als 80 Grad
120 Peſetas per Hektoliter beträgt Für Rechnung der Ge
meinden kann ein Steuerzuſchlag bis zu 5 Proz der obigen
Sätze erhoben werden Der beſtehende vertragsmäßige
Eingangszoll von 17,35 Peſetas per Hektoliter wird nicht be
rührt Die Beſtimmungen des Geſetzes treten 30 Tage nach
erfolgter Publikation in Kraft Die alsdann vorhandenen
Beſtände unterliegen der Nachverſteuerung in der Weiſe daß
ſie die Differenz zwiſchen der neuen und der erlegten bisherigen
Steuer nachzuentrichten haben Da der deutſch ſpaniſche
Handelsvertrag den am Vertrage betheiligten Mächten nur das
Recht gewährt keine höheren inneren Steuern zu entrichten
als diejenigen welche das gleiche inländiſche Erzeugniß trägt
ſo läßt ſich aufgrund des Vertrages ein Einwand gegen den
Geſetzentwurf nicht erheben jedoch dürften wenn derſelbe in
Kraft getreten iſt die ſpaniſchen Weinproduzenten welche
unſere guten Qualitätsſprite gebrauchen und auch die
ſpaniſchen Spritfabrikanten welche dann auch eine hohe Steuer
von ihrem eigenen Fabrikat zu entrichten haben die
Wirkungen deſſelben nicht zum wenigſten an ſich ſelbſt
empfinden

Zu den mancherlei intereſſanten Kulturbildern des 19 Jahr
hunderts die Mecklenburg bereits geliefert iſt jetzt ein neues
getreten das ſich dieſer Tage vor der Strafkammer zu
Güſtrow in Mecklenburg Schwerin abgeſpielt hat Vowder
Strafkammer ſtanden der Bürgermeiſter von Röbel Hofrath
Hermes und ein zweites Mitglied des röbeler Magiſtrats Rechts
anwalt und Senator Schondorff beide angeklagt am 7 und
18 Mai v J zwei Selbſtmördern ein Begräbniß in ge
weihter Erde gewährt und dadurch wiſſentlich ihr obrigkeitliches
Recht überſchritten und in die Rechte der Geiſtlichkeit
zu Röbel eingegriffen zu haben Die Angeklagten gaben
den Thatbeſtand zu räumten auch ein die Anordnung ohne Be
nachrichtigung der Geiſtlichen getroffen zu haben ie ſtützten
dieſelbe zunächſt darauf daß beide Selbſtmörder ein Glafermeiſter
und ein Arbeiter in Schwermut r geweſen ſeien ihnen
daher ihre Handlung nicht zur Laſt gelegt werden könne Sieferner an daß lediglich dem Na tae die Beſtimmung
es Platzes der Beerdigung zuſtehe Der Staatsanwalt

Poen jeden von beiden e eine Geldſtrafe von 100 M
er Vertheidiger Hofrath Diederichs führte aus daß der Fried

hof Eigenthum der Stadt ſei und daß durch die Einweihung des
ſelben das Eigenthum nicht auf die Kirche übergehe Auch gebe
es keine geſetzliche Beſtimmung welche der Geiſtlichkeit die An
weiſung der e zuſpreche Das Recht der Kirche bei Begräb
niſſen beſtehe in der Anordnung der Geſänge der Gebete und
anderer kirchlicher Dinge Wenn durch Geſetze von 1857 und
1875 beſtimmt werde daß die Kirche die Selbſtmörder nicht
begrabe daß auch die Schule an ihrem Begräbniſſe nicht theil
nehme und daß die Leichen nicht mittelſt der üblichen Leichen
wagen und Bahren nach dem Friedhofe zu befördern ſeien ſo
beſchränke ſich hierauf das Recht der Kirche zur Anweifung eines
Platzes auf dem Friedhofe ſei ſie nicht berechtigt So werde es
nach mecklenburgiſchem Landrecht auch in Roſtock Wismar und
anderen mecklenburgiſchen Städten dem Herkommen nach gehalten
Hofrath Hermes verwahrte ſich noch gegen eine etwaige Frei
ſprechung aus dem Grunde weil die Angeklagten nicht wiſſentlich
gefehlt hätten Eine ſolche Begründung ſei in dem vorliegenden
Falle nicht zuläſſig Die Anklage habe überdies eine Bedeutung
welche weit über den einzelnen ger hinausgreife Der Magiſtrat
durfte auf das herkömmliche Recht der Stadt nicht verzichten

umal da die Anklageſchrift ſich nur auf ein Rundſchreiben des
berkirchenrathes und ein im Jahre 1857 den Ständen zu

gegangenes Schreiben des großherzoglichen Miniſteriums ſtütze
Es handele ſich darum ob geſetzliche Beſtimmungen von den
verfaſſungsmäßigen Faktoren der Geſetzgebung ausgehen müſſen
oder ob beſtehendes Recht durch bloße Reſkripte der Verwaltungs
behörden abgeändert oder aufgehoben werden könne Bei dieſer
Ausführung wurde der Angeklagte von dem Vorſitzenden des
Gerichts Landgerichtsdirektor Bölkow unterbrochen welcher ihm
unterſagte an der Anklageſchrift Kritik zu üben Schließlich ver
ſicherte auch Senator Schondorff daß er von der Rechtmäßigkeit
des Verfahrens des Magiſtrats ſowohl nach allgemeinem pro
teſtantiſchem Kirchenrecht als auch nach beſtehendem Landesrecht

2 Hohenzollern 299 57,13 Oſtpreußen m 280 1,255,9994 Weſtpreußen W v 97,8415 Schleswig Holſtein 237 832,054
6 Schleſien 1568 1,303,883

i Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld

1 Kap Götterdämmterung
Eine vollgerauchtere Stube iſt wohl ſelten jemand vor

gekommen

Wenn ein Nebel auf der Erde liegt ſo ein recht dicker
gelber nicht angenehm riechender Dunſt damit war ſie noch
am erſten in Vergleich zu bringen

Draußen war s dunkel ein ſchlaffes Matſchwetter das nicht
recht kalt und nicht recht warm iſt nicht recht trocken und
nicht recht naß ab und zu klatſcht ein mühſelig angeſammelter

Tropfen vom Dach und wenn man die Hand ausſtreckt gruſelt
es einem unheimlich über die Finger

Am Himmel kein Licht und im Städtchen keine Lampe
Das alte Ding das am Schwungſeil ſeine Künſte machte ward
erſt viel ſpäter eingeführt Es war eine mächtige Glaslaterne
die an einem Strick hing der über die Straße lief und wenn
der Wind recht ſcharf von Oſten blies dann kam ſie ins
Schwingen und kreiſchte und ſang bis ſie zuletzt in Extaſe
gerieth und ſich überſchlug dann ging das Licht aus und
es roch nach ſchlechtem Oel

Wie geſagt die alte Knarre kam erſt zehn Jahre ſpäter in
nwendung augenblicklich gab es keine andere Straßen

erleuchtung als die trüben Lampen und weichen Kerzen die
in den Wohnungen gebrannt wurden in ven Parterreſtuben
chien es durch die Ritzen wenn die Laden vorgemacht wurden

in den BelEtagen wenn man ſie ſo nennen konnte waren
anchmal Ronleaux heruntergelaſſen und manchmal nicht

b m r Falle drängte ſich ein fahler Schein hinter dem
emalten Kattun hervor im letzten fiel er ſchon wie ein matter

We

geituf dieſen Roman des bekannten Autor der in der Sagle
wirt zuerſt veröffentlicht und erſt ſpäter als Buch ausgegeben
die dine im Verfolg eine Fülle ſpannender Situationen enthält

Murchaus den Charakier des Selbſterledten tragen glauben
ranſere Leſer beſonders aufmerkſam machen zu ſollen

Wurf auf die Straße hinab aber weit kam er nicht nur
bis zum Rinnſtein ſelten drüber weg

Helfen that aber beides man ſah doch wenigſtens wo
Häuſer ſtanden und lief nicht wenn man in Gedanken war
mit dem Hirnſchädel gegen die Mauer daß man wieder ein
Stück davon abprallte

Wenn man bei ſolchem Matſchwetter durch die Straßen
ſchritt ſah man eigentlich von der Stadt ſo gut wie nichts
alles ſchwarz alles feucht hier und da mattes Leuchten wie
das Aufdämmern einer beſſeren Zeit

Bis dato war s eine ſchiefe klötrige Stadt leichtſinnig in
den Urweltsdreck gebaut verſank ſie drin was thats s
viel konnte nicht dran gelegen ſein

Aber das alte Neſt hatte ein gewaltig zähes Leben ab
gebrannt war s ſchon wer weiß wie oft aber immer ſchlechter
wieder aufgebaut und die Schweden hatten drin gehauſt und
die Kaiſerlichen immer abwechſelnd und einer immer ſchlimmer
als der andere Es iſt ganz grauſig wenn man das in alten
Hiſtorien lieſt wie das rohe Kriegsvolk da verfahren iſt mit
ehrlichen Bürgern und Chriſtenmenſchen kleine Kinder und
alte Frauen nicht ausgenommen Die kleinen Kinder haben

ſie gebraten und die alten Weiber haben ſie aufgewärmt daß
es ein Schimpf und eine Schande geweſen

Alles das hat aber eigentlich nicht viel geſchadet die alten
Weiber liegen auf dem Kirchhof draußen und die kleinen
Mädchen die dem Feuertod entgangen ſind ebenfalls zu
Müttern und Großmüttern geworden und ſo fort und ſo fort
und wenn man heute hineinblickt in das alte Neſt ſind die
Verhältniſſe noch gänzlich ebenſo

An der Bevölkerung hät keine große Veränderung ſtatt
gefunden und der Ort iſt älter geworden und räudiger Die
Häuſer ſind bröcklig geworden und klapprig von den Außen
wänden fällt der Putz und im Straßenpſlaſter fehlen Steine
die Thurmuhr iſt müde geworden und bleibt kontinuirlich
zurück und die morſchen Ringmauern ſind zerfallen und ſchützen
wenig mehr Die Stadt iſt mit einem alten Hund zu ver
gleichen der das Maul voll abgebrochener ſchwarzer Zähne
hat wenn er aber feindlich angeſtoßen wird rafft er ſich auf
und ſchnappt bedenklich e

Wie geſagt trotz aller Unbill die der Stadt widerfahren

hat ſie ſich doch immer noch aufrecht und in Achtung erhalten
das mochte wohl daher kommen weil ſie ein berühmtes
Regiment in Garniſon hatte das ſich einſt mit hohem Ruhm
bedeckt Ein ganz Regiment in dem kleinen Ort und die
Kerle hatten breite Schultern und mächtige Knochen wo die
ſich gegenſtemmten da hielt s ſchon noch Ueberall wo

luſtiger her und das mit ihnen emporwachſende Geſchlecht
ſchießt viel kräftiger auf und hat Soldatenblut in den Adern
Da bildet ſich gleich ein neues Regiment aus dem alten Wenn
der Reſerviſt die Jacke auszieht dann ſchlüpft der ſtamm
verwandte Rekrut gleich wieder hinein

Vor hundert Jahren faſt da hatte das Regiment zehn
Schwadronen gehabt und was nicht in die Stadt hinein
gegangen war das quoll wieder heraus und kam auf die
nächſten Dörfer zu liegen bis die geſammte Kavallerie auf
vier Escadrons reduzirt ward

Aber noch vor dieſer Zeit hatte es mal einen unangenehmen
Auftritt mit dem alten Fritz gegeben der damals aber noch
un und kräftig war

Man kann ihn ſich eigentlich gar nicht anders denken als
mit dem ſchiefen Kopf und dem krummen Rücken dem welken
Geſicht und den ſchäbigen Kleidern und wenn man ihn im
dargeſtellt ſieht will es einem gar nicht recht zu Sinn da
er ſo ausgeſehen haben kann eDas Alter war aber blos auswendig inwendig iſt er immer
jung geblieben bis zu ſeinem letzten Athemzug

Er wollte die Uhr nicht ſtille ſtehen laſſen die ſeinem alten
Lehnſtuhl gegenüber ſtand die Ruhe war ihm fatal
er ließ ſie wieder anſtoßen der Perpendikel ſetzte ſich noch
mal in mattes Schwingen gleich nachher hatte er aber wieder
aufgehört das Räderwerk war abgenutzt und des Königsauch da half kein feindlich Wecken und Anſtoßen mehr

die Uhr wurde ſchweigſam und der König ward kalt
Damals aber als er ſich mit den Oberſt Otto Martin von

Schwerin überworfen ſaß er noch hoch im Sattel und das
große blaue Auge ſah alles das Gute wie das Tadelnswerthe

Heute war der König aber von vornherein etwas ungnädig
und dann gab s kein gut Kirſcheneſſen mit ihm dann er
an zu krakeln und je länger das dauerte je toller ward s und

Soldaten in Quartier liegen ſieht s beſſer aus und geht s
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ſeſtzuhalten ſo iſt in dieſer Beziehung gerade das Wahblergevni
jsherigen Haltung ſeiner eigenen Fraktion Auf der letzten Tage lehrreich Jch kann den Herren mittheilen dae Cuteins wurden die gemiſchten Tranſitläger ein in dem Wahlaufruf der konſervativen Partei bei der Stichwah

r v Heereman auf eine Erleichterung du e er a w v rrhgtärind
ſtanden habe über die Art d ibni ür die Müllerei Die Rückwirkung der durch die Einführung geſtellt wurde indem man ſagte Herr v er für den e et n aden Selbſtmörder als einen Sünder betrachte ſo ſtehe ihr auch auf die ſüddeutſche Landwirthſcha die Thaſſache aber ſteht feſt daß der Umſtand daß man t

das Recht zu ihm den geweihten Platz zu verſagen Dies hätten nicht in irgend einer Weiſe für den Abfluß des Getreides des Oſtens die Thatſache der Korerrativen bei der Wahl nd
e Unge iſſen müſſen Dieſe ä it wi ich nicht nach Mittel und Süddeutſchland geſorgt wird Die Frage Frage auf das Programm der Konſervati ahl geſtelltſt e u hre en obligleuliche vent e die uns beſchäftigt iſt eine nationale Straße und wenn einzelnen hat nicht imſtande geweſen iſt die ſchwankenden Faſen Jhrer

mmen laſſen Landestheilen vielleicht durch die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes Freunde zu feſtigen Jch glaube nicht daß in irgend einem Theile
Vortheile gewährt werden ſo geben dieſe Vortheile doch nur einen des Landes die Stimmung der Wähler davon abhängt inwieweit
Ausgleich für die durch die Zölle entſtandenen Nachtheile Es die Klinke der Geſetzgebung dazu benutzt wird um einzelnen

ndelt ſich darum wie weit man in dem Syſtem der rückſichts Landestheilen gewiſſe Vortheile zuzuwenden aber ich bin aller
oſen Belaſtung der Rohſtoffe gehen ſoll ohne die gewerblichen dings der Meinung daß die große roh Fer re der

Kreiſe ſo ſchwer zu ſchädigen daß eine Abhilfe nicht mehr möglich Kartellmehrheit in dem Maße ſich erſchöpfen wird als fort undiſt und auf welche eiſe wir die entſtandenen Schäden nach fort die Volkslaſten geſteigert und die Volksrechte beſchränkt

Möglichkeit zu mildern ſuchen ſollen Man darf nicht hoffen es werden Dann wird allerdings die wachſende Unzufriedenheit
würde nun ein internationaler Getreideverkehr wieder hergeſtellt alsbald in größerem Umfang eine Aenderung in der Pegtreting
werden können und andererſeits nicht eine Beſeitigung des des Volkes herbeiführen Inſofern die Bemerkungen des Herrn
Monopols der Tranſitlä er erwarten Wollte man die ortVorredners über die Stellung der Parteien zu dieſer Frage Vermühlen dieſer nennen berauben ſo würde das nur die anlaſſung geben könnten etwa in Zukunft die r v Partei

olge haben daß dieſe Exportmühlen nun auch noch den deutſchen in dieſer P e engagirt erſcheinen zu laſſen muß 47 em ent
arkt belaſteten und dadurch die Kleinmüllerei noch weit ſchwerer ſchieden widerſprechen Von unſerer Partei iſt der de rag nicht

ſchädigten Die Abhilfe liegt einzig auf dem Weg der jetzt mit unterſchrieben worden Wenn einzelne Mitglieder unſererdem Antrag auf Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes vor Partei für dieſen Antrag ganz oder theilweiſe ſtimmen ſollten
geſchlagen ſt für den noch 1882 auch Herr Abg Richter ein ſo iſt daraus kein Rückſchluß geſtattet auf die Stellung
getreten iſt Wenn die Herren Agrarier übrigens mit manchen welche die Majorität meiner Partei in dieſer Frage augen
meiner freihändleriſchen Freunde zuſammengehen ſo ſind wir im blicklich einnimmt Mich ſelber haben nicht Politiſche
übrigen dabei über unſere Gefühle durchaus nicht im Unklaren ſondern lediglich volkswirthſchaftliche Rückſichten hierbei beſtimmt
Wir billigen die vorgeſchlcgene Maßregel bleiben aber ſonſt auf wie ich es ſchon in meiner erſten Rede dargelegt W Die
unſerem zollpolitiſchen Standpunkte und ſagen Darum keine Reden von heute und Sonnabend und der vorliegende Antrag
Freundſchaft Den unleugbar vorhandenen Uebelſtänden muß auf Uebergang zur Tagesordnung haben die Bedeutung einer

überzeugt geweſen ſei und dieſe Ueberzeugung auch jetzt noch habe
Das Gericht verurtheilte hierauf beide Angeklagte in die vom ſp

Staatsanwalt beantragte Geldſtrafe von je 100 M und in die Anr
Koſten indem es annahm daß ſeit dem 17 hen ar der zit rt und 1882 drang

ü

Abg Brömel dfr Herr v Pfetten befindet ſich in Wider
ru
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53 Sitzung vom 5 März
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 MinutenDie zweite Berathung des Geſetzentwurfs Ampach und Gen
auf Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes wird bei
Nr 1 fortgeſetzt welche bei der Ausfuhr von mindeſtens 500 kgWeizen Roggen Hafer Gerſte Buchweizen Hülſenfrüchten
Raps und Ruübſaat Vollmachten zur zollfreien Einfuhr einer

leichen Menge innerhalb 9 Monate gewährt Zugleich wird derRutrag Wedell Malchow berathen welcher bei der Ausfuhr
der genannten Getreidearten 90 Proz des Einfuhrzolles ver

i illu Wedell Malchow konſ verſucht ſeinen Antrag zu
motiviren Der von ihm vorgeſchlagene Modus ſei entſchieden
der zweckmäßigſte und den Jntereſſen des Getreide
verkehrs ebenſo wie denen der Landwirthſchaft Die Konſequenz
davon ſei allerdings daß auch beim Eingang ausländiſchen Ge
treides unter allen Umſtänden der volle Zoll baar gezahlt werden
müſſe aber dieſe Erſchwerung des Jmports und Erkeichterung nun einmal Abhilfe geſchafft werden dazu reichen aber gewiſſen Rückzugsſtellung Jch hätte gewünccht da W etwas
des Exports gewähre die einzige Möglichkeit der Landwirthſchaft billige Eiſenbahn Tarife allein nicht aus Lehnen Sie weniger länger kanonirt hätte Die Einbringung des Antrages
über die durch den Niedergang der Weltmarktpreiſe entſtandene die vorliegenden Maßregeln nicht einfach ab Die Beſchwerden auf motibirte Tagesordnung ſteht in einem merkwürdigen Gegen

T

Kalamität hinwegzuhelfen

Abg Woermann nat zlib

Nothwendiger die Annahme dieſes Antrages
der Großhandel ſondern der geſammte Handel

dieſes Antrages hat

Finanzielle Schwierigkeiten wie man
ſie ſonſt bei Exportprämien vorausgeſagt habe ſeien hier nicht
zu befürchten da die Ausfuhr durch die Einfuhr paralyſirt werde

Jn den Seeſtädten ſteht man
allgemein auf dem Standpunkte daß je höher die Zölle deſto

Es iſt keineswegs
welcher mit

der Landwirthſchaft zuſammen ein Jntereſſe an der Annahme
Die Rhederei in ſämmtlichen Oſtſeehäfen

ſind nur zu berechtigt und ſie werden immer wieder kommen
und wie ich hoffe wird unſer Verlangen früher oder ſpäter in der
Geſetzgebung verwirklicht werden

Von den Abgg v Bennigſen De Miquél Graf Behr
v Kardorff Graf Stolberg Wichmann iſt inzwiſchen
folgende motivirte Tagesordnung eingebracht worden

Jn Erwägung daß der Antrag Ampach und Genoſſen durch
die Neuheit und Schwierigkeit des Gegenſtandes erheblichen
Zweifeln Raum läßt über die Wirkungen welche ſeine An

ſatz und iſt faſt beſcheiden im Verhältniß zu den früheren Moti
virungen Denn wir haben noch am Sonnabend von Herrn
v Kardorff gehört daß die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
eine große nationale Frage ſei und nun bekommen wir unter dem
Namen v Kardorff einen Antrag in dem geſagt wird daß dieſe
Frage erheblichen Zweifeln Raum läßt eiterkeit Eine
große nationale Frage ſollte doch niemals erheblichen Zweifeln
Raum laſſen Heiterkeit Vielleicht möchte dies draſtiſche Ber
ſpiel dazu beitragen daß man die Bezeichnung nationale Frage

Dem erſten und zweiten Theil der

c r r

r 2

nahme und Durchführung für die Landwirthſchäft und den künftig ſparſamer verwendet
Handel insbeſondere auch in den einzelnen Theilen Deutſchlands
haben würde

in fernerer Erwägung daß für die erforderliche ſorgfältige
Prüfung des Antrages im ganzen und einzelnen namentlich

aber für die nach verſchiedenen Richtungen noch wünſchens
werthen Erhebungen die Zeit während der gegenwärtigen
Seſſion mangelt

ſowie in der Erwartung und mit dem Wunſche daß die ver
bündeten Regierungen den in dem Antrage angeregten wichtigen
Fragen ihre volle Aufmerkſamkeit zuwenden und das Ergebniß
der über dieſelben anzuſtellenden Erhebungen dem Reichstage

zeigt einen bedeutenden Rückgang Dafür iſt nicht etwa alleiniger
Grund der Uebergang von den hölzernen Seeſchiffen zu den
eiſernen Dampfſchiffen denn in den anderen Seeſtädten hat
dieſer Uebergang keine derartige Wirkung gezeitigt Der Grund iſt
vielmehr der Niedergang des Handelsverkehrs Der Zweck des
Antrags iſt das Getreide im Handel auf ſeinem natürlichen Wege
wieder zurückzuführen die Ausfuhr in der Weiſe wieder zu er
möglichen wie ſie vor Einführung der hohen Zölle ſtattfand
Das was infolge dieſes Antrags der Konſument etwa mehr zu
zahlen hätte würde reichlich aufgewogen durch die geſteigerte
Arbeitsgelegenheit den lebhafteren Verkehr Es iſt nicht richtig
daß der Oſten allein Vortheile von dieſem Antrage haben würde

motivirten Tagesordnung ſtimme ich zu inſofern als meine Aus
führungen in erſter Leſung ſchon im weſentlichen daſſelbe zum
Ausdruck brachten Der Ditte Punkt der Motivirung indeſſen
macht mir die Zuſtimmung unmöglich Es heißt dort daß man
die volle Aufmerkſamkeit der Regierung auf dieſe Fragen hin
lenken müſſe Daß die Regierung ſolch wichtigen Fragen ihre
Aufmerkſamkeit aus eigener Jnitiative ſchenkt halte ich für ſelbſt
verſtändlich und ich habe in dieſer Beziehung mehr Vertrauen
zur Regierung als die Antragſteller Beſonders den agrariſchen
Fragen hat die Regierung ſtets ihre Aufmerkſamkeit geſchenkt
Weiter heißt es da die Regierung ſolle zu amtlichen Erhebungen

DD

Einen großen Vortheil ſehe ich auch darin daß der heimiſchen
Mühleninduſtrie ein größeres Abſatzgebiet eröffnet wird indem
ſie inländiſches Getreide zu verarbeiten bekäme Dagegen iſt eine

nicht
den übertragbaren Einfuhr

ſcheinen Börſengeſchäfte gemacht und dadurch die Getreidepreiſe
Ebenſo iſt eine

Schädigung der Finanzen durch Annahme des Kommiſſionsantrags
nicht zu beſorgen weil für jede Quantität ausgeführten Getreides
eine gleiche Menge eingeführt wird Bei dem Antrag Wedell
jedoch iſt dieſe Sicherheit nicht gegeben und darum halte ich deſſen
Annahme für bedenklich und empfehle Jhnen die Annahme des

irgend eines Theiles Deutſchlands bisherSchädigung
daß miterwieſen Die Gefahr

beeinflußt werden halte ich für ausgeſchloſſen

Kommiſſionsantrages
Abg Frhr v Pfetten Centr

ſtehen in direktem Widerſpruche mit der Tendenz des Zolltarifs
und gerade die Erfahrungen welche wir mit der Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes für das Mehl gemacht haben ſollten uns
davon abhalten jenem Präjudiz nun ein zweites hinzuzufügen
Beſonders verlangen die Jntereſſen Baierns wie überhaupt
die Jntereſſen Süd und Weſtdeutſchlands eine ablehnende
Stellungnahme zu den Anträgen denn die ſüddeutſche Land
wirthſchaft und Mühleninduſtrie werden dadurch in ganz erheb
licher Weiſe geſchädigt und wenn wir nun auch die Konkurrenz
der deutſchen Landwirthſchaft aushalten könnten ſo kann man doch
von der Mühleninduſtrie nicht daſſelbe ſagen Am bedenklichſten
iſt der Antrag Wedell dem noch das beſondere Bedenken an

Die vorliegenden Anträge

in der nächſten Seſſion mittheilen werden geht der Reichstag
den Antrag Ampach und Genoſſen zur Tagesordnung

über

Abg Singer Soz erklärt daß ſeine Parteifreunde aus den
mannichfachen allſeitig geäußerten Bedenken gegen die Anträge
auf Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes ſtimmen werden

Abg v Puttkamer Plauth konſ führt aus daß FeineFreunde aus dem Oſten bei Berathung des neuen Zolltarifs die
Jdentitätsfrage nicht berührt hätten um das Zuſtandekommen der
Zollerhöhung nicht zu gefährden Es ſei aber von Mitgliedern
aller Parteien auch vom Abg Richter anerkannt worden daß
der Oſten nicht den Vortheil von den erhöhten Getreidezöllen
gehabt habe wie das übrige Deutſchland und angeſichts dieſer
Thatſache könne man nicht umhin an einen Ausgleich dieſes Miß
verhältniſſes zu denken Der Hauptvortheil des Antrages liege
darin daß die Qualitäten wieder dahin kommen wo ſie geſucht
werden Von allen Befürchtungen die geltend gemacht werden
hält Redner nur die eine für begründet daß Unterſchleif wird
getrieben werden können und dagegen müßten die Zollbehörden
Vorkehrungen treffen Was die finanzielle Seite anbetreffe ſo
habe Redner die Getreidezölle niemals als Einnahmequelle ſon

Die Ablehnungdern als Schutz der nationalen Arbeit angeſehen
der Anträge könne einen Umſchlag in der geſammten Volks
ſtimmung zur Folge haben die Annahme derſelben dagegen ließe
einen einſeitigen Nutzen für die Oppofitionsparteien darum nicht
befürchten weil alle Parteien auch die Freiſinnigen ſich dafür

aufgefordert werden Ja mit den amtlichen Erhebungen haben
wir nicht immer die beſten Erfahrungen gemacht in Bezug auf
die Ermittelung der objektiven Wahrheit Sodann aber iſt hier
ja der Kreis der Erhebungen gar nicht feſtgeſtellt und wir haben
keine Gewähr ob die Erhebungen nicht nach immer anderer
Richtung hin ſtattfinden und wir uns ganz unnütz vinkuliren
Man hat ſchon jetzt Bezug genommen auf Unterſchriften unter
Anträge die eine ganz andere Bedeutung haben um daraus eine
Verpflichtung zur Annahme dieſes Antrages zu konſtruiren um
ſo vorſichtiger muß man mit der Unterſtützung von allen An
trägen und Reſolutionen ſein die Bezug haben auf dieſen Antrag
Wenn der Antrag auf motivirte Tagesordnung angenommen iſt
ſo wird dadurch keine nationale Frage erledigt ſein r
wird auch gerade kein nationales Unglück damit angeſtiftet

denklichen Reſolution zuzuſtimmen und werde deshalb dagegen
ſtimmen

Abg Nobbe Rp beantragt im Falle der Ablehnung des
Kommiſſionsantrages eine Reſolution dahin dafür Fürſorge zu
treffen daß die Exportfähigkeit der Mühlen der Malz Preßhefeund Kakesfabriken ohne Begünſtigung ausländiſchen Getreides ge

liefert werde Jm übrigen bezeichnet Redner es für eine natio
nale Ehrenpflicht in dieſem Moment für den ſchwer geſchädigten
Oſten voll und ganz einzutreten

Abg Frhr v Huene Der Abg Richter hat ganz recht daß

aber es

Jch halte es nicht für richtig einer ſo überflüſſigen und be

die Herren indem ſie den Antrag Ampach und zugleich die motivirte

c
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Tagesordnung unterzeichnen damit ſelber zugeben daß der An
trag Ampach noch nicht ſpruchreif iſt Es iſt ferner richtig daß
in der Unterſtützung eines Antrages noch nicht der Ausdruck
materiellen Einverſtändniſſes mit allen Punkten deſſelben liegt
Man hat in der vorliegenden Frage das Jntereſſe der Land
wirthſchaft hervorgehoben Jch glaube die Landwirthe aus dem

ch wenn ſie ſich von der Annahme dieſes Antrages
h

haftet daß bei Eintritt außerordentlicher Ereigniſſe nicht nur die
Einfuhr eingeſchränkt ſondern zugleich die Ausfuhr in un Abg Richter dfr Der Herr Vorredner hat von der Mög
gemeſſener Weiſe ausgedehnt würde Aber auch der Kommiſſions lichkeit eines Umſchwungs in der Stimmung gegenüber dieſem
antrag ſcheint mir nicht annehmbar zu ſein wie ich überhaupt Antrag geſprochen Es iſt ganz erklärlich daß heute gerade dem
der Meinung bin daß es viel zu früh iſt kurz nach Erhöhung Herrn Vorredner eine ahnungevolle Stimmung dieſes memento mori
der Zölle bereits an eine Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes zu hervorruft aber wenn er glaubt daß der Antrag auf Aufhebung des
denken Jdentitätsnachweiſes imſtande ſei die Wähler bei der Kartellmehrheit Oſten irren ſi

ch

engagirt hätten

a e e
enau was er hattezuletzt wußte er ſelbſt nicht mehr recht g

ſagen wollen und was er ſagte
Es iſt ja wahr das Regiment hatte heute nicht ſeinen guten

Tag die Richtung war nicht korrekt die Leuten ritten nicht
ordentlich Knie an Knie und der Attacke fehlte die Verve und
Energie die der König vor allen anderen Dingen zu ſehen
wünſchte

Als das Exerzieren endlich zu Ende war mußten die
Herren Offiziere vorkommen und Friedrich kanzelte ſie ganz

ſeberig ab W enten ren ent d hielten die BajonettDas war ein lottriges Einhauen, ſagte er zum Schluß n nen entgegen und hielten die Vajonette vorund mit ſolchem verſoffenen Regiment könnte man Ehre und dann prallten ſie aber zuſammen ein Schlag ein Krach das

Reputation verlieren erſte Carré ward über den Haufen gerannt und fiel aufs
Kaum waren die Worte heraus ſo ſtieß der Oberſt Martin 3weite das zweite auf s dritte und ehe die guten Weißröcke

von Schwerin d in di recht zur Beſinnung gekommen lagen ſie ſämmtlich auf demlichen Zug b Pallaſch in die Scheire Daß es einen ordent Rücken und ſtreckten die blanen Beine in die Luft Punkt und gleich d auch einen an der Wand als wenn

Und ich will ein Hundsfott meines Namens ſein rief er So ſagte Otto Martin von Schwerin dat war die beiden miteinander in n ſtänden oder als wenn

nur noch die Erinnerung bleiben von dem Saft und der Kraft
die ihm ehedem innegewohnt

Draußen war s dunkel und drinnen auch aber die eine
Dunkelheit hob ſich von der anderen ab

Draußen war s ſchwarz und drinnen war ein Ton von
Weiß mit untergemiſcht Es war beinahe ſo als wenn man
mit naſſem Schwamme eine Tafel abgewiſcht die ganz mit
Kreide beſchrieben geweſen Das giebt dann ein ſchmutzig
Grau juſt wie s in einem vollgerauchten Zimmer iſt Man
kann nicht mit dem Säbel durchhauen, ſagt man in der
Soldatenſprache Was in der Stube vorging konnte man noch
nicht klar beurtheilen erſt mußte ſich das Auge gewöhnen und
die Lunge zu athmen verſuchen unter dem beängſtigenden Dru
des ſchweren Nebels

Dann aber bemerkte man am Fenſter einen aufleuchtenden

nicht wanken und weichen u
Vordringen auf

Das ſah Otto Martin von Schwerin und wandte ſich zu
ſeinen Reitern um

Jungens ſagte er auf gut pommerſch Platt
möten da fort die ſtohn unſ König in n Weg

Dann ließ er das Regiment in Escadrous Kolonne ſetzen
knappte met de Pietſch und raſſelte über das Schlachtfeld
haſt du nicht geſehen gerade auf die weißen Oeſter

TZ
nd hielten den König im weiteren

Die

roth vor Zorn i gaut der eine auf den anderen gewartet hätte um mitzuglühen E7 den Degen geker i vor ſolch verſoffenem Regiment Bald darauf kam ein Adjutant geritten ſie ſollten vor dem war beinahe wie ein Frege und ntwortſpiel S i
chwerins s ſteht no ute in derſelben äußeren König vorüberdefiliren Nun ordnete der Oberſt ſeinen Zug eine ſtumme Korreſpondence wobei der eine ſagt JGeſtalt wie Sang ſt ein hege graues a Zuerſt kam ein gefangener öſterreichiſcher General dann er noch hier und der andere erwiderte dann Ich bin auch

fälliges Ding hinten geſackt und vorne geſackt und aus den ſelbſt nachher die ſechsundſechzig eroberten Fahnen und zuletzt noch hierl dem
kleinen ſchiefen Fenſtern ſchauen alte Weiber die lange Schaar auf den ſchnaubenden Roſſen und kein einziger Wenn man genauer hinſah dann bemerkte man bei den

Die Sache blieb ſo wie ſie war der König kümmerte fich Reiter aus dem Sattel geſetzt wieverholten kräftigen Aufglühen eine Art von Geſicht wie 9
nicht weiter um den Oberſt und der Oberſt kümmerte ſich Na Majeſtät ſagte Otto Martin von Schwerin und früher bei Geiſtesbeſchwörungen erſchienen ſein mag d
auch um den König nicht knappte met de Pietſch Da ſind nu mine Süpers Da Turl vit r dec 9 un würde

Als bald darauf der Krieg kam ſchrieb Otto Martin IJch hätte ſie beina e nicht wieder erkannt antwortete en e ugem gen i htigervon Schwerin um ſeinen Abſchied er hätte ſich hoch und der An an nahm re Hut ab und behielt ihn in per ein kabler Kopf ein paar ſchiefgeſchlitzte Augen m e
theuer vermeſſen den Degen nicht mehr vor dem Regiment Hand bis der letzte Mann vorbei war und die ganze Suite ſchwarzer Bart dicke Backen ſeitwärts gebogene rot laſen
ziehen zu wollen und mit eingeſteckter Plempe könne er nicht folgte ſeinem Beiſpiel und ſaß barhäuptig und ehrte die und ein breiter Prund der zwei oder dreimal zu uf

in die Schlacht gehen Heldenſchaar ſchien und zwei oder dreimal glomm das Nebeltild anDas wäre alles egal, hatte ihm der König darauf ge Zum bleibenden Gedenken an die ruhmreiche That gab ihnen m e ben nern vag e anree ennegntwortet er könne auch mit der Reitpeitſche das Regiment Friedrich die ſechundſechzig Fahnen auf die t und

kommandiren wo ein Schwerin an der Spitze wäre da ins Regimentsſiegel auch komponirte er einen ſchmetternden ger zangen
ke For her Wangehätte die Geſchichte nichts ſagen Grenadiermarſch den nur das Hohenfriedberger Regiment ſpibe Neſe t en b e

Na denn man los dachte der Oberſt mir kann s ja beim Parademarſch blaſen durfte Und ſo beſteht s noch bis nach dem Kopf am Fenſter blickten Ein kleiner blouder

S auf den heutigen Tag Bart der wie ein ironiſcher Zug über der feinen OberHohenfriedberg hatte es zeitig angefangen und als die Das war vie ruhmreiche That der alten Neiterſchaar und lippe lag v
Sonne über den Hügel ſah war die Vorhut der Sachſen ſchon ſo lange dieſe noch in dem alten Neſte weilt ſo bleibt s wohl Fortſ folgt

noch aufrecht ſtehen als morſcher Rahmen für das kräftige
Bild ſonſt würde es wohl bald zuſammenfallen und ihm

nur mit dem Unterſchied daß dort andere Züge hervortraten
Das Aufglühen war auch nicht ſo ſtark Und fiel auch a

ſchlagen Die Oeſterreicher ſtanden aber noch feſt und wehrten
ch wie Löwen namentlich ſechsundſechzig Vierecke wollten
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nd behalten wir uns vor die

oße Vortheile verſprechen Der Handel wird ſicher einen Vor
Keil haben denn er hat von r größeren Umſatz einen Vor
theil Daß die Wirkungen des trages nicht feſtſtehen zeigt das
Schwanken in der Haltung und die Spaltung der Parteien Den
Antrag Nobbe halte ich für überflüſſig Der Antrag v Wedell
Malchow iſt zwar für die Landwirthſchaft bedeutend günſtiger
ercegt aber ſo viel Bedenken daß ich auch für ihn nicht eintreten
kann Ebenſo müſſen wir gegen die motivirte Tagesordnung ſo
weit ſie ſich gegen den Antrag Ampach richtet ſtimmen Sie iſt
wie bereits Herr Richter treffend hervorgehoben hat eine außer
ordentlich ſtarke Kritik des Antrages Ampach und ich meine es
liegt bei der offenkundigen Nothlage ſo vieler Provinzen eine Art
Mißtrauensvotum für die Regierung darin ſie aufzufordern in
dieſer Beziehung noch ihre Pflicht zu thun Stimmen wir alſo
gegen ſämmtliche Anträge und 27 die motivirte Tagesordnung

rage in Zukunft näher zu er
örtern

Abg Gebhard nl vertheidigt ſeinen Antrag welcher diegeſolution Nobbe dahin ausdehnen will daß die Korth
nicht blos der Mühlen ſondern auch der Delmühlen und der
Bäckereien ferner die Möglichkeit der Verſorgung von Schiffen
in deutſchen Häfen mit Mühlenfabrikaten und Backwaaren ohne
Begünſtigung der Verwendung inländiſchen Getreides geſichert f

erdeWog Rickert dfr Die Annahme des Antrags Ampach ſo
große Bedenken ich dagegen auch habe hat das für ſich daß
dadurch nicht etwa eine Befeſtigung der Schutzzollpolitik ſondern
eine Durchlöcherung derſelben herbeigeführt werden wird Noch
mehr derartige Anträge und Jhr Schutzzollſyſtem kann ſich nicht
mehr halten Seit 1879 haben wir die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes verlangt und der Abgeordnete Richter iſt
es geweſen der am 12 April 1880 nicht blos fur die
Mühlen ſondern auch für den Getreidehandel die Aufhebunder Jdentität verlangt hat Hört hört Freilich hat ſich
die freiſinnige Partei bei der erſten Leſung des Antrags
Ampach ihr Votum völlig vorbehalten aber die Aufhebung der
Jdentität ſcheint mir eine Konſequenz der Vorgeſchichte zu ſein
welche die Sache in dieſem Hauſe gehabt hat Es iſt wie Abg
v Huene richtig bemerkt hat eine Jlluſion wenn ſich die Land
wirthe einen großen Vortheil von dieſem Antrag verſprechen
Jch ſtimme für denſelben auch nur deswegen weil er ein Mittel
iſt um die unnatürliche Richtung welche der Verkehr infolge der
Zölle eingeſchlagen hat zu beſeitigen Jch werde auch allerdings
ungern für die Reſolution ſtimmen weil ich darin eine ſehr weit
hinausgehende Vertagung der Sache ſehe

Darauf wird die Disfkuſſion geſchloſſen
Perſönlich bemerkt der Abg v Kardorff daß er deswegen

die motivirte Tagesordnung unterſchrieben damit die Frage die
allerdings eine nationale ſei nicht durch eine Abſtimmung ganz
und gar beſeitigt würde Jm übrigen nehme es ihn nicht

rege daß Herr Richter von nationalen Fragen nichts
verſtehe

Abg Richter Wenn nationale Fragen nicht klarer ſind wie
die Ausführungen des Herrn v Kardorff ſo bedauere ich es
nicht für ſolche Fragen im Sinne des Herrn v Kardorff nicht
das richtige Verſtändniß zu beſitzen Nach den Ausführungen
des Abg Rickert könnte es den Anſchein gewinnen als
ob ich mich im Widerſpruch mit früheren Ausführungen
befände Das iſt durchaus nicht der Fall Jch habe immer
betont daß es etwas anderes iſt ob man bei der Ausfuhr ein
beſtimmtes Einfuhrquantum vertreten läßt das auf dieſelben
Mühlen und daſſelbe Tranſitlager gelangt iſt oder ob man dabei
ein Einfuhrquantum vertritt däs irgendwie beliebig über die
deutſche Grenze gelangt iſt

Die motiwirte Tagesordnung wird mit 178 gegen 101 Stimmen
angenommen Ein Abgeordneter hat ſich der Abſtimmung
enthalten Damit iſt der Geſetzentwurf erledigt

Abg Nob be zieht ſeine Reſolution zurück und damit iſt der
Unterantrag Gebhard beſeitigt

Jnzwiſchen iſt eingegangen der Geſetzentwurf über die
Ausdehnung des Art II des Geſetzes vom 30 Aug 1871 betr
die Einführung des Strafgeſetzbuches für das Deutſche Reich in
Elſaß Lothringen ein Geſetz betr den Reingewinn aus kriegs
geſchichtlichen Werken des Generalſtabs und der Nachtragsetat

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 12 Uhr Jnter
nationaler Vertrag zur Unterdrückung des Branntweinhandels
auf hoher See Freundſchaftsvertrag mit Ekuador Handels
Schiffahrts und Konſularvertrag mit Guatemala und Honduras
Rechnungsſachen und dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr
die Rechtsverhältniſſe in Schutzgebieten

Schluß 5 Uhr
e z

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Nach dem Brande der Univerſitätsdruckerei in

Jnnsbruck wurde ein werthvolles Manuſkript der
Publikationen des Jnſtituts für öſterreichiſche Geſchichts
orſchung vermißt Dieſes Mannfkript die Regeſten Karl s des

Großen eine mühſame Arbeit des Profeſſor Dr Engelbert Mühl
bacher in Wien iſt auf wunderbare Weiſe gerettet worden bei
der Wegräumung des Brandſchuttes fand man nämlich unter
einem Ziegelſtein das Manufkript welches wohl ganz vom Rauch
geſchwärzt war und deſſen Ränder bereits vom Feuer angegriffen
waren doch ſo erhalten daß es mit einiger Mühe ganz leſerlich
war und zum Druck befördert werden konnte

Der engliſche Afrikareiſende Joſeph Thomſon wird
nächſte Woche ſeine Reiſe nach Maroceo antreten K Thomſon
deſſen Unternehmen von der königl Geſellſchaft der Wiſſenſchaften
und der Geographiſchen Geſellſchaft unterſtützt wird hat ſich die
Erforſchung des Atlasgebirges und des ſüdlichen Marokkos

bisher nur höchſt unvollkommen bekannt iſt zum Ziele
efetzt

Gerichtsverhandlungen
Halle 6 März Jn geſtriger Sitzung der 3 Straft r kgl Lande et un u a folgendes verhandelt éin
erſpr

Schulknabe Karl G aus Giebichenſtein zu ſein der am

n e eon Diebſtählen meiſt Ladendiebſtähle ausge unh Kelen gekommen Gebürtig iſt der Knäbe aus
dieſerhalb unBuckaun b n mit ihm zugleich angeklagt waren peget

ehlerei der 12 jährige Paul St gebürtig aus Delitzſchbie ne W gebürtig aus Schkeuditz und der 13 jährige
Richard H gebürtig aus Wnnern ſämmtlich in Giebichenſtein

wohnhaft Dem Hauptangeklagten einem kleinen Knirps für
ein Alter wurden ein ſchwerer und ſieben einfache Dieb
tähle zur Laſt gelegt während eine weitere Anzahl ſolcher von
ihm verübter Strafthaten demnächſt noch zur Verhandlung kommen
wird Jm Auguſt v J hatte er beim errmedrkr St
zu Giebichenſtein aus deſſen Ladenkaſſe 3 M entwendet wovon
er dem Mitkangeklagten Paul St 1,50 M gegeben wogegen dieſer
erklärte nur 70 Pf erhalten allerdings aber um den Diebſtahl
hipußt zu haben Am 7 Sept ſtahl er beim Fleiſchermſtr B
ier aus deſſen Ladenkaſſe 8,10 wurde aber dabei betroffen

und ihm ſeine Beute abgenommen Am 9 Sept gelang ihm ein
Biehſahl im Laden der Frau G zu Giebichenſtein wo der dreiſte

urſche aus der Ladenkaſſe entwendete Jm vorigen
ommer würde Bäckermſtr R in der Reilſtraße von G heim

geſucht indem letzterer 1 M aus der Ladenkaſſe ſtahl ferner
raubte er aus einem Bäckerladen in der Wuchererſtraße 15
wovon der Mitangeklagte W 35 Pf und 80 Pf erhalten die

enfalls von den betreffenden Diebſtählen Kenntniß gehabt Einnliher Diebſtahl von 3 M war von G in einem Laden in der
Friedrichſtraße verübt auf einem Neubau in der Adolfſtraße hatte
ſt leere Flaſchen geſtohlen und verkauft und ſchließlich einen
Gweren iebſtahl mittels Einbruchs in eine Baubude zu

iebichenſtein durch Losreißen eines Brettes ins Werk ge

endes Bürſchchen nach ſchlimmer Richtung ſcheint der 3

r T t e mee t

ſetzt wobei er mehrere leere Bierflaſchen ſich angeeigneträumte einzelne der Diebſtähle ein verſuchte aber einige alle
und namentlich den ſchweren Diebſtahl zu leugnen wurde jedoch
in allen Punkten der Anklage überführt Bezüglich der e
ſeiner Genoſſen erklärte er daß er mit denſelben ſtets brüderlich

habe der ſchon genannte Emil R und der jährige Louis
beide noch nicht ſtrafmündig hatten ebenfalls kleine Beträgevon dem geſtohlenen Gelde erhalten auch um die Entwendung

deſſelben gewußt Der kleine N hatte überdies den G einmal
im e von 21 darunter ein Goldſtück beim Vorzeigen
ſeines Geldtäſchchens geſehen was der Angeklagte zu beſtreitenverſuchte Die al Staatsanwaltſchaft nahm den That and der
Anklage einen ſchweren Diebſtahl und 7 einfache Diebſtähle be
treffs des G als erwieſen an kennzeichnete denſelben wegen ſeiner
vielen Strafthaten und ſeines mehrfachen frechen Leugnens als
verſtockten Sünder für den eine empfindliche Strafe angewandt
werden müſſe bei dem ſchweren Diebſtahl könnten indeß mil
dernde Umſtände angenommen werden eine Geſammtſtrafe von
einem Jahre Gefängniß erſcheine angemeſſen während die Sache
ſagen die drei anderen Angeklagten ſehr mild anzuſehen weil die
elben offenbar von dem Hauptangeklagten verführt worden wegenHehlerei in je einem Falle würde für dieſelben je 1 Tag Ge

ängniß genügen Der Gerichtshof erkannte dem ntrgge emäß
mit dem Bemerken daß G als gemeingefährlicher Menſch zu
erachten der eine energiſche Strafe verdiene und deshalb einer
Beſſerungsanſtalt zu überweiſen ſei wo vielleicht ſeinem ſchlimmen

ange entgegengearbeitet werden könne Dem Antrage der kgl
taatsanwaltſchaft gemäß ward Verhaftung des G beſchloſſen

und ſofort angeordnet was dem verurtheilten Knaben höchſt un
erwartet kam wie ſein lautes Schrejen von draußen bekundete
Der Brand der Lufahwaarenfabrik von H Wickel in
Giebichenſtein in einem dem Bankier Lehmann gehörigen Gebäude
am 24 Okt v das bekanntlich völlig zerſtört worden hatte
für den Gas Jngenieur Friedr Thorhauer aus Nordhauſen
jetzt in Halle eine Anklage wegen fahrläſſiger Brandſtiftung
zur Folge gehabt auf welche er ſich zu verantworten hatte
Jenes Gebäude war eine Räumlichkeit welche zeitweiſe zum
Aufenthalte von Menſchen diente und war in Brand geſetzt
zu einer Zeit während welcher Menſchen darin geweſen Der
Angeklagte ſollte durch Unvorſichtigkeit das Brandunglück ver
urſacht haben indem er bei Anlegung einer Gasleitung daſelbſt
den Haupthahn nicht ordentlich geſchloſſen wodurch Gas aus
ſtrömte das ſich an der Flamme eines vom Angeklagten an
gebrannten Streichholzes beim Ableuchten der Gasrohre eut
zündete und das Fabritgebäude in Brand ſetzte Der Angeklagte
wollte eine eigentliche Unvorſichtigkeit ſeinerſeits nicht einräumen
er ſei damals vom Werkmeiſter der Fabrik um ſchleunige Be
endigung der Gasleitungsarbeiten gedrängt worden habe den
Haupthahn aufgedreht um die Luft herauszulaſſen und den Hahn
dann wieder geſchloſſen möglich ſei daß derſelbe nicht vollſtändig
geſchloſſen oder aber nicht ganz dicht geweſen ſei und um ſich
hiervon zu überzengen weil die Fabrikmädchen geſagt es rieche
nach Gas habe er ein Streichholz angezündet womit er das
Rohr abgeleuchtet Dies Ableuchten könne nie anders als mit
offener Flamme angeſtellt werden Er habe die Leitungsdichtig
keit nach Vorſchrift mit der Luftpumpe prüfen wollen dazu aber
keine Zeit gehabt weil der Meiſter dringend die Beſchaffung von
Gaslicht verlangt habe Das entzündete Gas ſei durch ein Loch
in der Decke des betreffenden Raumes geſchlagen und habe die
darüber lagernden Lufahfabrikate in Brand geſetzt Die Sache
h vertagt werden um Zeugen und Sachverſtändige zu ver

nehmen

Probvinziagl Nachrichten
z Werſeburg 5 März Geſtern abend fand im Schloß

gartenſaal der vom Vorſtande des Verbandes hieſiger kirchlicher
Vereine angekündigte Vortrag des Hrn Paſtor Zink aus
Magdeburg über Zwecke und Ziele eines Evangeliſchen
Vereinshauſes ſtatt leider unter geringer Betheiligung
Der Vortrag war ſehr inhaltreich und zeugte von tief eingehender
Beſchäftigung und reichſter Erfahrung des Redners auf dem Ge
biete der Thätigkeit der inneren Miſſion Der Vortragende
zeichnete das unterſchiedliche Weſen der einzelnen Veranſtaltungen
auf dieſem Gebiete als 1 Herberge zur Heimath deren Zweck ja
ſei auf der Wanderung und Durchreiſe begriffene Gäſte auf
zunehmen ſowie wenn mit Naturalverpflegungsſtationen ver
bunden ſolche Gäſte vorübergehend zu bewirthen ferner auch ſog
Logirgäſten Penſionären die ſich auf längere Zeit einmiethen
Wohnung zu gewähren dieſes alles unter der kundigen Leitung
eines ſorgſamen Herbergsvaters ſtehend mit ſtreng geregelter
Hausordnung der ſich jeder fügen muß 2 Jünglings und
Jugendvereine 3 Knabenhorte 4 Volkskaffeehallen und Volks
küchen ſowie ſchließlich 5 Hoſpiz für Angehörige beſſerer Stände

Sodann erörterte er die Thunlichkeit der Vereinbarung aller
dieſer Einzelanſtalten in einem gemeinſamen Evangeliſchen Vereins
hauſe Redner rieth an bezüglich der Knabenhorte dieſelben doch
im natürlichen Anſchluß an die Kleinkinderbewahranſtalten mit
dieſen zu vereinen ſowie von einer Errichtung eines Hoſpizes
für beſſere Stände vorläufig Abſtand zu nehmen Auch bezüglich
der nachhaltigen Wirkſamkeit der Kaffeehallen auf eine Abänderung
der Anſchauung im Volke über die Schädlichkeit des übermäßigen
Branntweingenuſſes ſeien bei dem kurzen Beſtehen dieſer An
ſtalten die Erfahrungen noch nicht reich genug Zum Vergleich
für die geplante Errichtung am hieſigen Orte zog der Hr Vortr
diejenigen an gleich großen und größten Orten heran ſowie er
überhaupt eine Fülle ſtatiſtiſchen Stoffes und manche geſchicht
liche Schilderung aus dem fraglichen Gebiete gab Nach beendetem
Vortrage ſprach Hr Regierungsrath Rohde dem Hrn Redner
warmen Dank namens des Vorſtandes aus und verbreitete ſich
ſodann noch über den jetzigen Stand des geplanten Unternehmens
Danach wird die Anlageſumme im allgemeinen auf 30,000 M
geſchätzt d h 20,000 bis 22,000 M für Erwerbung einer hieſigen
Dom Kurie und 8000 M für Anſchaffung des nöthigen Jnventars
Die Hälfte dieſer Geſammtſfumme ſoll durch Entnahme eines mit
3 Proz verzinslichen Darlehens aus der hieſigen ſtädtiſchen Spar
kaſſe beſchafft werden die andere Hälfte dagegen müßte durch
Zeichnungen auf unverzinsliche Antheilſcheine von mindeſtens
50 M ſowie durch jährliche Beiträge und einmalige Gaben auf
gebracht werden Außer den dem Unternehmen bereits ge
wonnenen Vertretern ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden ſei auch

e Hoffnung auf demnächſtigen Anſchluß der hieſigen
nnungen vorhanden Hr Juſtizrath Grube ſprach den
unſch aus nach Veröffentlichung des gehörten Vortrages durch

Wabencet welchem nſche nach Möglichkeit Folge gegeben
werden ſoll

Kalbe a v e Die drei LutherfeſtſpielAufführungen deneu am Dienstag abend eine Volksvorſtellung
folgen wird ſind ſämmtlich vortrefflich durchgeführt worden An
die geſtrige Darſtellung knüpfte ſich die Vertheilung von Bibeln
verſehen mit bezüglichen Jnſchriften an die 16 mitwirkenden Kinder
Ein Lorbeerkranz ward dem Schöpfer dieſer Feſtſpiele Hrn Paſtor
Storch überreicht Eine am Abend ſich anſchließende Nachfeier
ward durch eine Anſprache des Hrn Laudraths De Mejer in
der eine Parallele zwiſchen Karl V und Wilhelm I gezogen er
öffnet Darauf ſagte Hr Oberpfarrer Hundt dem Veranſtalter
des en Dank und knüpfte die Erhoffung zwieſachen Gewinnes
an holde ſchlichte Weiblichkeit und ſelbſtbewußte Mannhaftigkeit
Das Hoch des Hrn Paſtor Storch galt ſämmtlichen Mitwirkenden
insbeſondere Hrn Maler Wollſchläger und Hrn Ref Kuntze
Hr Wollſchläger brachte der Stadt Kalbe ein Hoch Eingelegte
Länge und lebende Bilder Tetzels Ablaßhandel und Abzug
aus Wittenberg gewährten auch dieſer Nachfeier anziehende
Abwechſelung

3 Noſtla 3 März Der Landwirthſchaftliche Verein
der Grafſchaften Stolberg Stolberg Stolberg
Roßla und Umgegend feierte heute im Srrr Saale des

ier ſein StiftungsfeſtGaſthofs zum Kaiſer Barbaroſſa

See e

welches diesmal durch einen äußerſt r und belehrenden
Vortrag des Hrn Oekonomierath v Mendel Halle eine
beſondere Weihe erhielt Letzterer ſprach übe die Pfl ichten
und die Bedeutung der Hausfrau in der Land
wirth ſchaft Beſonders ſprach Redner für Züchtung der
deutſchen Hühner welche die ergiebigſten ſind ſowohl hinſichtlich
der Eierlegung als auch bezüglich eines guten Fleiſches Was die
Butterbereitung angehe ſo ſei die Methode der Centrifuge die
vortheilhafteſte und dieſelbe führe auch am ſchnellſten zum Ziele
da indeſſen für kleinere Wirthſchaften die Anſchaffung einer
Centrifuge zu koſtſpielig ſei ſo empfehle ſich die Bildung
von Genoſſenſchaften welche auf gemeinſame Koſten
Centrifugen kaufen und benutzen Redner fand lebhaften
Beifall der zahlreichen Verſammlung zu der auch die Damenwelt
zahlreiche Vertreterinnen wir zählten gegen 150 Damen entſandte
Mit einem gemeinſchaftlichen Eſſen und daran ſich ſchließenden
Ball endete das Feſt

O Weddersleben Kr Aſchersleben 4 März Am Sonn
abend abend ertrank ein beim Papierfabrikant F hier bedienſtetes
Mädchen als daſſelbe vom Keſſelhauſe aus mit zwei Eimern
heißen Waſſers über den Steg des Mühlengrabens ging wobei
es infolge der Glätte des Weges ausglitt und in den 6 bis 7 Fuß
tiefen Mühlengraben fiel Alle Wiede rbelebungsverſuche waren
vergebens

Perſonalnachrichten Die Oberpfarrſtelle zu Lützeniſt d bisherigen Pfarrer in Bühne Karl Eduard Heinrich
Friedrich Begrich die Predigerſtelle an der walloniſchrefor
mirten Kirche zu Magdeburg dem bishexigen dritten Prediger zu
Magdeburg Neuſtadt Ernſt Thiele verliehen worden Der
praktiſche Arzt r Max Elten zu Freienwalde a O iſt zum
Kreisphyſikus des Kreiſes Liebenwerda ernannt

e

Vermiſchtes
Ueber morganatiſche Ehen ruſſiſcher Groß

fürſten ſchreibt man Jn gut unterrichteten Kreiſen in Peters
burg wird behauptet daß der Czar ſich mit dem Gedanken trage
die von ihm vor etwa zwei Jahren geänderten Familiengeſetze
durch einen auf morganatiſche Ehen der Großfürſten bezüglichen
Zuſatz zu vervollſtändtgen Von Peter d Gr wurde die Be
ſtimmung erlaſſen daß kein Großfürſt mit einem ruſſiſchen Unter
thanen eine ebenbürtige Ehe eingehen könne ausgenommen
natürlich die Töchter des eigenen Herrſcherhauſes Der Zweck
dieſes Geſetzes war zu vermeiden daß irgendeine ruſſiſche Familie
durch verwandtſchaftliche Beziehungen zum Kaiſerhauſe zu ſehr im
Anſehen ſtiege Trotzdem kam es hier und da zu morganatiſchen
Ehen die jedesmal viel Aergerniß in einer oder der anderen Be
ziehung erregten Der ältere Bruder Kaiſer Nikolaus der
eigentliche Thronerbe Großfürſt Konſtantin heirathete eine ſpäter
zur Fürſtin Lwoff erhobene Polin und übertrug aus dieſem
Grunde ſeine Rechte als Thronfolger auf ſeinen jüngeren Bruder
welcher Umſtand bekanntlich bei dem Aufruhr anläßlich der Thron
beſteigung des Kaiſers Nikolaus eine große Rolle ſpielte Die

Wroßfürſtin Marie eine Tochter des Kaiſer Nikolaus in erſter
Ehe mit dem Herzog von Leuchtenberg vermählt heirathete in
zweiter Ehe den Grafen Stroganoff was da der Genannte eine
höhere Hofſtellung bekleidete zu allerlei Mißhelligkeiten führte
Einer der Söhne dieſer Prinzeſſin Herzog Eugen v Leuchten
berg der zur Kaiſerlichen Familie gehört und den Titel Kaiſerl
Hoheit führt vermählte ſich mit Frl Skobeleff der Schweſter
des bekannten Generals Weder dem verſtorbenen noch
dem jetzigen Kaiſer war es wohl erwünſcht gerade mit dieſer
Familie in halbverwandtſchaftliche Beziehungen zu kommen Der
Tod des Generals in welchem manche den künftigen Bonaparte
Rußlands ſahen milderte dieſes Mißverhältniß weſentlich Vor
etwa 15 Jahren heirathete Großfürſt Alexei der dritte Sohn
Kaiſer Alexander s II in heimlicher Ehe ein Hoffräulein Sſu
koffski und es verurſachte die größten Schwierigkeiten die Ehe
für ungiltig zu erklären Jn der allerneueſten Zeit folgten nun
zwei ſolcher Fälle Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch der Jüngere
wollte ſich mit der Frau eines petersburger Kaufmanns ver
mählen und Großfürſt Michael Michailowitſch mit einem an ſich
ſehr netten wohlerzogenen Mädchen aus den höheren Ständen
der Tochter des bekannten ehemaligen Botſchafters Grafen
Jgnatieff Daß Alexander III im erſteren Falle auf Bitten des
Vaters des Feldmarſchalls Großfürſten Nikolaus ſeine Zu
ſtimmung verweigerte war ſchon aus ſittlichen Gründen ganz
natürlich Aber auch im letzteren Falle that er es um den alten
Familiengrundſatz Peter s d Gr aufrecht zu erhalten Nun
liegen aber jetzt wo die männlichen Mitglieder der Kaiſerlichen
Familie weit zahlreicher als ehemals ſind die Verhältniſſe weit
ſchwieriger zumal durch die erkalteten Beziehungen zu Deutſch
land die Verbindungen ruſſiſcher Großfürſten mit deutſchen Fürſten
töchtern ſeltener werden dürften Kaiſer Alexander will nun wie
es heißt Ehen zwiſchen Großfürſten und ruſſiſchen Unterthanen
falls letztere aus guter Familie ſind und nichts gegen ſie vor
liegt unter Umſtänden zugeben Doch muß dann der betr Groß
fürſt ſeinen Rang und Titel ablegen und auf alle ihm als Groß
fürſt vom Staate zuſtehenden Einnahmen verzichten Sollte
wirklich eine ſolche Beſtimmung erlaſſen werden ſo dürften ſich
allerdings die Großfürſten ſchwerer dazu entſchließen morganatiſche
Ehen einzugehen

Große Feuersbrünſte Nach einer Meldung aus
Warſchau ſind in der Stadt Kiemun 80 Häuſer mit Neben
gebäuden und 42 Läden ſowie die Synagoge durch eine Feuers
brunſt eingeäſchert Auch der Verluſt von Menſchenleben iſt zu
beklagen Das Elend iſt groß Jn Newyork brach am 1 d
in einem Häuſergeviert das auf einer Seite von Lexington Avenue
und Third Avenue auf der anderen von Fortyfirſt Street und
Fortyſecond Street begrenzt wird Feuer aus Die Geſchäfts
lokale der Firmen Powell Wenigmann u Smith Cigarrenfabri
kanten und Pottier u Stymuß Metallfobrikanten wurden zer
ſtört andere Fabriken und anſtoßendes Eigenthum arg beſchädigt
Der angerichtete Schaden wird auf 750,000 Doll geſchätzt Zwei
Feuerwehrleute trugen Verletzungen davon

lUnglü h Aus Ludwigshafen berichtet man vom
5 d Jn der Leimfabrik Zimmermann u verunglückten
durch Sturz in einen Säurenkeſſel ſieben Arbeiter einer davon
wurde getödtet

Per Telephon verhauen Der öſterreichiſche Ab
geordnete Neuber hatte ſich wahrſcheinlich durch ſeine Haltung
im Parlamente die Ungnade einiger Studenten zugezogen und
ſie beſchloſſen ihm dieſelbe auch fühlen zu laſſen Ein Troß der
jugendlichen Politiker zog vor die Wohnung des Abgeordneten
ſie ſchlugen die Fenſter ein riefen dem Abgeordneten welcher
am Fenſter ſichtbar wurde ein dreifach donnerndes d recht
zu und zogen nach vollbrachter politiſcher Arbeit luſtig über die
Brücke die von dort nach Margarethen führt weiter Nun be
findet ſich die Fabrik des Herrn Neuber in der Brückengaſſe Nr 1
und die Studenten mußten an derſelben vorüberziehen Hr Neuber
eilte raſch zum Telephon welches ſeine Wohnung mit der Fabrik
verbindet ſchilderte dem Fabrikdirektor den Vorgang der ſich
ſoeben vor ſeinem Hauſe abgeſpielt hatte und gab in knappen
Zügen ein Signalement der Studenten Die telephoniſche Be
nachrichtigung ſand in der Fabrik verſtändnißinnige Aufnahme
denn als die Studenten dort vorbeizogen wurden ſie von einigen
Fabriksarbeitern in Empfang genommen welche nicht ermangelten
den rückwärtigen Theil der Fenſtereinſchläger gehörig zu be
arbeiten Nachdem die Studenten für ihre Heldenthaten ihre
wohlverdienten Prügel erhalten hatten durften ſie wieder ab
ziehen

Vom Kaſernenhof Unterofſſizier EinjährigFrei
williger Heinemann Sie ſind ja auch ein gebildeter Menſch alſo
wenn ich kommandire Kopſhieb ſo hauen Sie zu wie der ſelige
Diogenes als ex mit dem Schwerte des Damekles die gordiſchen
Knoten durchhaute daß die Kerls noch heute daran denkenl
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ar reren J Berliner Börſe vom 5 März ZugerDeutſche Kontinental Gas Geſellſchaft zu DeſſauT e mtheitt war das Jobr es ne ennhe n aneländ de Sende a 79 103256 Magdeburger Börſer die Gasinduſtrie Als Folge einer geſteigerten Thätigkeit in vielen Gewerben n Staatspapiere do do 80 4 3 März 5 März
ſondere der Textil und Enſeninduſtrie entwickelte ſich ein anſehnlicher Fort Dentſche Rei l 107,40 G 4 Rechte Oder Ufer 103,00 B t M

Koke und Ammoniak während der Theer ſich allerdings von dreuß Kon St Anl 10590 4 Böhmiſche Nordh Gold 101,50 B I areisſturze noch nicht wieder erholt hat Der Mehrgewinn von 11 Anligiten 3 a 36 8 5 DuxVodenb II 83,00 G 9 Kornzucker 969 4 7
würde hingereicht haben nicht blos den Ausfall in Hagen ſonde gi Staats Sch Sch 10025 5 do III e I Kornz Rend 92 24 10 24 35 2420 2440Preisherab rungen in Erfurt Nordhauſen und Deſſau zu decken Die gnh r n Anleihe 1855149,00 4 Gal KarlLudw 77,75 Rendement 889 C 02355 2250 2340
c e r e ihn der van A dich Centr ePſdor Iöee h 5 Na g e b 1770 19 60 1770 10 60uſtalt n ungefähr ein Drittel des Kapitals t do do 99,60 b z am 5 März Feſt wen Angebot 2
iſt hoben jedoch alle Fortſchritte der übrigen Anſtalten fa Dapitals argees 3 Ldſchſtl Centr u Kronprinz Rudolf 42 Prior 71,10als die hier angeführten Gründe insbeſondere eltniſe ſt wieder auf Andere S u ber 88,90 bz do Salgtg Gold do 95,90 B 3 März 5 März erdieſem relativ ungünſtigen Reſultat iſche Konkurrenz haben zu e 10260 4 Lemb Cgernow ſt fr n Brodraffinade 30 00 te et ehe e en es ne e baſau und rfurt n Grenzen ihrer Leiſtungsfähi leit nä br Auf 3 Goth Pr Pfdb J do 1874 50 27 75 28 50 T
jöterzige Glühlampen reduzt higleit näher gebracht Auf r gſeda 10308 3 Ergä Gem Melis J 27 2725n n e n e et e ne s a n ehe an s gan ir C w 1 h J p 85 3 7543181 Glühlampen und 306 e e n neben gethan e J v m 3 8 Aſterr Serben 8 See z h purBeleuchtung die Gasbeleuchtung zur Ergänzung und Sicherung beibehalten Die Pr Ctrb b 110 1520 3 Südoſt Bahn Linb 56,20 bzG März 14 40 14 35 14 37 Hamburg bei
Intenſiobeleuchtung durch Gas fährt ſort der Eitektrizttät erfolgreiche Konturrenz b 10800 do Sol 101,75 696 14 50 M bez 14 55 M r e re e diee m e Se in e e die neuen La h h Unzrriſche S m B bez u Br ab M n S v ey e e die tBußke u a ſteigende Verwendung och weit erfreulicher odo div Ser 100 z 102,50 bzG o B JuniJuli 14 80 M G i M Br 14 87 M /2 M Raeher ln rn v d e Heiz und Kraftzwecken Südd Boden Kredit 1680 de en tf 77 M bez u 15 00 M S Die i r i u gewentender Zuwachs katigefunden n e cher ein ſo be r 102/40 36 5 Charkoro o m bzB Nov Dez z M G mitnd Weiſe Straßengas 5,110,063 ehm gleich 18,08 Hrog Wenig wegt r 4 JwangorDombrow r d ge t ch vebände 2,282,597 ebm gleich 805 Proz Private 709,265 ed e do Centt S KozlowWoroneſch 85,90 b z er Kaufmann ſchaft 24129 Prox Fabriten 7208 560 cbm gleich 25,73 Proz Heizgas 0573 den entr Bd Pf 6,50 bz 5 Kurst Kiew 800 b Braunſchweig 8 März Srricht von Eberhe Aence Roy inegleich 690 P Sunnna 28345 796 cbm ticich ges 1 21 ob S New ort Stadt Anl 129,75 G Mosco Kuret Prior 22 bz Während der verfloſſenen Berichtswoche erhielt ſich auf ſeiten einiger hein ter eine
verbrauch betrug 1,270,437 h Die Speial Gewinn nd Se W de e z 4 Moscodijaſan t so und auswärtiger Raffine rien hintüngliche Kätiſirſt Am in Lerindung mit be14 Gasanſtalten ergeben einen Mehrgewinn von 15,768 M ei Winter der 475 Silber Rente 63,20 bz 5 T do Siolenst 85 10 bzG fortdauernd mäßigen Ange bote dem Markte ein recht feſtes Gepräge zu ve a Pri
den ſich zuſammendrängenden Extraverluſten an der ruſſu en u welchen e in Golddente 86,30 bzG 4 Rjäſan Kozlow 82 d Die guten 88er wie 92er Kornzucker gewannen auf dieſe Weiſe ca 20 leihen da e
Rainie e ſein de ſangehatten allgemeinen ſchen un öſterreichiſchen Ungar Papier Rente 66,19 b 4 u Nitoran Dbl bz per Ctr im Preiſe Eine verhältnißmäßig höhere Bewerthung erfuhre gebl
Deſſan Erfurt Nordhauſen und Hagen 49,591 M h ihgeengg in S Ung Gold diente 75 b 5 Squja an 6520 vz Produkte wofür der Ansfuhrhandel wieder ausſchließlich in Frage tam z a über
Werſſtätten 16,328 gegenüber als al vdeſriedt z Dtra der Jtaltentſche Rente 98,50 bz 4 Sudweſtahn 0 wurden bis ca 50 Pf per Etr beſſer bezahlt Der Wochenumſatz be tene Halleſch m i ziffert ſi Dmuß Der wirkliche Reingewinn ſchließt mit 1,746,326 ede detumet werben n e s 5 Warſchauwien IV 4570 auf ca 46,000 Ctr Raffinirter Zucker Im dieswöchigen Gehafe 1
weniger als das Vorjahr ab Bei einer Verminderun g ver riät 47,464 M Kopenh Stadt Anl 5 do v 3 verkehr herrſchte im allgemeinen eine günſtige Stimmung Die Hafts 2s nggtonds h jährigen Quote Liſſab Stadt Anl 77,10 27 995,10 z wieder eiwas re le ſige Stitu mung Die Agu frage tat esel e ne h Se ſten be dte Vſein Die Verwaltung i Proz wieder erreicht le gumauier 100,25 b tn Raffinirt te le e e e l t ree e a en e 77 un nd c e r geh e e Vvoltwie n Vorjahre mit 100,000 N gu en z e Erneuerungsfonds 1880 74,70 bz AachenDiskonto 102,50 bzG J e M ind Vol
Reſervefonds aber um die Hälfte alſo auf 7 Proe u Quote des Spezial 88,20 bz Derliner HandelsGef 152,10 b em Jaffinade 8050 iel t Rend Ze in
höhen was einem Betrage von 130,974 M eniſprege n a gen mere ingg 5 rium un Zeit 440 50 v x 27 i e 880 4 rndieſer Quoten und nach Abſetzun n 40 d h hen wür nter Einſtellung III 48,70 bz Diskonto Kommandit 192,10 b Würfelraffin I 81,/50 3250 K Nachpr 93 89 22,80 23,30 höhe
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